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Nummer 179 Fernruf 47S

Auch Englanik im Sniü
Natürlich noch lancze nicht in der Not, in der wir

stecken — was auch bei den ungeheuren Macht- und Wirt -
scha-ftsmitteln, die diesem Riesenreich zur Verfügung stehen,
schlechterdings undenkbar ist . Aber nach den Verhandlungen
im englischen Unterhaus vom letzten Donnerstag , nach den
Mitteilungen des Schatzministers Snowden und de-
Sparausschusses, ebenso nach den Veröffentlichungen der
„Times" von voriger Woche ist die finanzielle Lage
Englands „ ernst "

. Die Ereignisse der letzten Wochen
und namentlich der letzten Tage hätten bewiesen , daß „ d e r
britische Kredit nicht mehr eine uneinnehm¬
bare Festung " sei . Die englische Zahlungsbilanz
für Investierungen im Ausland hätte sich von 1929 zu 1930
von 138 auf 30 Millionen Pfund ermäßigt und würde
voraussichtlich während des Jahrs 1931 völlig verschwinden

und bekanntlich hatte die Zahlungsbilanz von jeher die
passive Handelsbilanz dieses weltbeherrschenden Handels¬
staats glänzend ausgeglichen . Die Eisen - und Stahlindustrie
ist im Jahr 1930 um 22 Prozent , die Textilindustrie um
20 Prozent zurückgegangen . Die Zahl der Arbeitslosen ist
heute noch 2 660 000 !

Dazu kommen die Schwierigkeiten des Schatzamts .
Nach den Berechnungen des Sparausschusses beträgt der
Fehlbetrag im laufenden Jahr 100 bis 120 Millionen Pfund
(- 2,4 Milliarden RM. !) . Hievon sollen etwa 90 Missio¬
nen eingespart werden, und Mar durch starke Herabsetzung
der Beamtenbezüqe und der sozialen Leistungen. Also ganz
wie bei uns , auch insofern , als die geplante Revision der
Arbeitslosenversicherung auf starken Widerstand stößt . So
hatte die Sparkommission bei dieser Versicherung eine Herab,
setzung von 30 Millionen Pfund vorgeschlagen . Die Arbeiter¬
regierung aber brachte ein Gesetz ein . wonach nur 3 Millio¬
nen Pfund gespart würden.

Snowden , der bekanntlich schon im April d . I . den
britischen Reichshaushalt durch „ Beraubung " der Schulden¬
verwaltung um ihre „D o ll a r r e s e r v e" gerettet hat,
mutzte die „äußerst ernste " Lage des Staatshaushalts zu¬
geben und daß dessen Ausgleichung nur durch schärfste Spar¬
maßnahmen möglich sei . Er habe auch an eine Konvertie¬
rung der Kriegsanleihen gedacht , aber das sei infolge der
neuerlichen Diskonterhöhung nicht möglich.

Was nun letztere betrifft, so mußte in Abwehr fortgesetz¬
ter starker französischer Kreditrückziehungen Frankreichs
<13 . bis 23 . Juli zusammen 23 Mill . Pfund ) die Bank von
England am 23 Juli eine Diskonterhöhung von 2,5 auf
8,5 Prozent vornehmen. Sieben Tage nachher, am 3 0.Juli , wurde der Diskont abermals um 1 Prozent , also
auf 4 . 6 Prozent erhöht. Dies hat zur Folge, daß die
europäischen Notenbanken, vielleicht auch noch die Blin¬de sreservebank in Neuyork , zu solchen Er¬
höhungen schreiten müssen . Bereits hat die S ch w e d i s ch e
Reichsbank seit Freitag ihren Diskontsatz um 1 Prozent auf4 Prozent erhöht. Selbst die goldreiche Niederlän¬
dische Bank wird über kurz oder lang dem englischen Vor¬
gang folgen müssen .

Mit Recht schreibt das holländische „Algemeen Han -
^ .? l sb lad " : „Es ist jetzt wie vor 17 Jahren — nur be-kmnpfte man sich damals mit Kanonen, und jetzt reibt inan
stch gegenseitig auf , indem man das Geld - und Kreditwesenvernichtet. Man empfindet den jetzigen Zustand wie eineArtGeldkrieg zwischen Deutschland und seinen Elim-
orge-rn einerseits und Frankreich andererseits . Amerikahalt auch wieder wie vor 17 Jahren — die Waage . Wielange wird dieser Geldkrieg dauern ? Es ist zu begreifen, daßunter diesen Umständen die Börse alles andere als unter-
nehmungslustig gestimmt ist . Man sieht noch kein Ende der

und inzwischen frißt die Krise weiter undgreift , >e langer , desto stärker , unser Wirtschaftsleben an , sos sogar die stärksten Betriebe darunter zu leiden beginnen.
^ rn Unglück tragen die Kriegsschulden undLanders unsere Tribute die Hauptschuld . Wir
die . Kinder, von denen jedes etwas dem an-

schmoet und es dadurch zahlt, daß man einen GroschenEsm zum andern zirkulieren läßt . Vorher wird es nichtvesler , bis , wie nun bald alle Welt — Frankreich ausge¬nommen — immer mehr einsieht und zugibt - alleTri -
Kriegsschulden beseitigt werden

o o v erjahr hat den verheißungsvollen Anfang ge¬macht. Vivat seguens!

Der Stand der Reichskasse
1474,1 AU«. RM. Fehlbetrag bis 30 . Iunl

Nach dem vom ReichsfinanMinisterium
. EfMEnchten Monatsausweis über Einnahmen und Aus-gaoen des Reichs für Juni 1931 belaufen sich im ordent¬lichen Haushalt die Einnahmen ( in Millionen RM. )Es 569,9 im Juni und von 1 . April bis 30 . Juni auf 2102,3 .

uegaben betrugen im Juni 691,1 und seit 1 . April
- 1/1.5 . Dje Mehrausgaben , stellen sich somit irn Jupi aus

Dienstag den 4 . August 1931 Fernruf 479. 66 . Jahrgang .

Dr. Brüning und Dr . Curtius werden ihre Romreiseam Mittwoch ankreten.
Der internationale Lachverständigen-Ausschuß für Lösungder internationalen Finanzfragen bzrv. für die Kreditver¬

längerung an Deutschland wird voraussichtlich am nächsten
Samstag am Sitz der Tribulbank B. I .Z . in Basel, deren
Verivallungsrak bereits zusammengekreken ist . seine Bera -
kungen beginnen.

Der Berwaltungsrat der D.J .I . hat den Präsidenten der
Bank ermächtigt, im Einverständnis mit den beteiligten
Zentralnokenbanken den der Deutschen Reichsbank gewähr¬
ten Kredit für höchstens drei Monate zu erneuern . Der An¬
keil der B.I .Z . an diesem Kredit, besten Rückzahlung am6. August fällig wäre , beträgt 25 Millionen Dollar.

Die argentinische Regierung hak SO Beamte der sowjek-
russischen Handelsagentur in Buenos Aires wegen kommu¬
nistischer Umtriebe verhaften lasten .

2n kagelangen Kämpfen an der Bahnlinie Peking—-
Hankau sollen nach einer etwas unklaren Meldung disunter General Schuhjusan stehenden Mandschu -Truppen bei
Paokmgfu geschlagen worden sein.
121,2 und seit Beginn des Rechnungsjahres auf 109,2 . Im
außerordentlichen Haushalt beliefen sich die Ein¬
nahmen auf 2,0 im Juni und seit 1 . April auf 21,6 . Die
Ausgaben betrugen im Juni 8,7 und seit Beginn des
Rechnungsjahrs 34,6 , somit die Mehrausgaben im
Juni 6,7 und seit 1 . April 13,0.

Der Abschluß im ordentlichen Haushalt ergibtunter Einrechnung des Fehlbetrags aus dem vorigen Rech¬
nungsjahr in Höhe von 1030,5 und der obigen Mehraus¬
gaben vom 1 . April bis 30 . Juni 1931 einen Gesamtfehl¬
betrag von 1199,7 .

Der Abschluß im außerordentlichen Haus¬
halt beläuft sich einschließlich des Fehlbetrags aus dem Vor¬
jahr mit 261,4 zuzüglich der bisherigen Mehrausgaben in
1931 mit 13,0 aus insgesamt 274,4 Fehlbetrag .

Der Kassen sollbest and betrug am 30. Juni :
1 . aus der Begebung von Reichsschatz wechseln 400 ;2 . aus der Begebung unverbindlicher Schatzanweisungen1124 ; 3 . Aufnahme kurzfristiger Darlehen 278 ; 4 . Inan¬
spruchnahme des Betriebskredits bei der Reichsbank 100,insgesamt 1902.

Dieser Betrag ist verwendet worden zur vorläufi¬gen Deckung des Fehlbetrags im ordent¬
lichen Haushalt von 1199,7 , zur vorläufigen Deckungdes Fehlbetrags im außerordentlichen Haushaltvon 274,4 und für sonstige rechnungsfähig noch nicht ver¬
buchte Auszahlungen in Höhe von 379 . Der Kassenbestand
bei der Aeichshauptkasse betrug demnach am 30 . Juni 49.

Der Stand der Reichsschuld betrug am 30 Juni
10 394.8 (am 31 . März 10 396 .3) .

Der Stand der schwebenden Schuld war am
80 . Juni 1905 .8 (am 30. Mai 1864 .6).

Neue Nachrichien
Hilgenberg bei Hindenburg

Berlin , 3 . Aug . Die Blätter berichten , daß Reichspräsi¬dent v . Hindenburg am Samstag den deutschnationalen
Parteiführer Dr . Hu genberg zu einer langenUnterredung empfangen hat . Dr . Hugenberg gab dem
Reichspräsidenten eine ernste Schilderung der gegenwär¬
tigen Lage Deutschlands und erklärte die Stellungnahmeder Deutfchnationalen Volkspartei zu der Lage und zu dendaraus erwachsenden Aufgaben des Reichs. Wie verlautet ,soll nun eine Besprechung zwischen Dr . Hugenberg undDr . Brüning stattfinden.
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Protest gegen die Pressenotverordnung
Berlin , 3 . Aug . Eine Reihe von Zeitungen erhebt gegen

die Handhabung der Notverordnung , besonders durch den
Reichspressechef Ministerialdirektor Zecht in , scharfen
Widerspruch . Die Entgegnungen und amtlichen Auslassun¬
gen Zechlins , die vsn den Blättern ausgenommen werden
müssen , gehen zum Teil weit über den Wortlaut der
Notverordnung hinaus und erstrecken sich nicht auf „Tat¬
sachen "

, wie in der Verordnung festgestellt ist , sondern
auch auf Urteile der Presse. Die Pressefreiheit sei jetzt
in schärfsten Pressezwang verwandelt . In der kurzen Zeit
der Notverordnung seien bis heute 54 Zeitungen ver¬
boten worden. Durch die Handhabung der Notverord¬
nung vom 17. Juli , die im übrigen nichts weniger als un¬
parteiisch sei, seien unerträgliche Zustände geschaffen wor¬
den, die der Regierung selbst gefährlich werden können
Die Blätter verlangen die Aufhebung der Notverordnung
und die Entfernung Zechlins.

Der Volksentscheid
Essen, 3 . Aug. In einer Riesenversammlung des Stahl¬

helms in den Ausstellungshallen teilte der erste Bundes¬
vorstand des Stahlhelms , Franz Seldte , mit, man sei
an den Stahlhelm herangetreten , damit er auf den
Volksentscheid verzichte . Davon könne keine
Rede sein . Der Volksentscheid sei das einzige gesetzliche
Mittel, um wenigstens einigermaßen politische Klar¬
heit zu schaffen, die namentlich auch notwendig sei im
Hinblick auf die im nächsten Jahr bevorstehende Neu¬
wahl des Reichspräsidenten . Deutschland könne
erst wieder besseren Zeiten entgegengeführt werden, wenn
die ganze Nation oder ihr größter Teil sich wieder dem
nationalen Gedanken zugewendet habe. Dafür kämpfe der
Stahlhelm . *

Der Reichsvorstand und die Reichstagsfraktion des
Christlich - Sozialen Volksdienstes hab : n in
einer Sitzung in Frankfurt a . M . am Sonntag einen Auf -
ruf an die Parteimitglieder erlassen , am 9 . August fürden Volksentscheid in Preußen zu stimmen.

»
Das Volksbegehren in Anhalt

Dessau, 3 . August. In die Volksbegehrenslisten für Auf¬
lösung des anhaltischen Landtags haben sich bis gestern mit¬
tag rund 73 000 Personen eingezeichnet , während 77 000
erforderlich sind- Es gilt also als abgelehnt.

Gründung einer sächsischen Wirtschaftspakte!
Dresden , 2. August. Der Landesausschuß der Reichs¬

partei des deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspartei) hat
am Sonntag einstimmig beschlossen ( der Wahlkreis Leipzig
in erneuter Bestätigung seines bereits erfolgten Austritts)
mit seinen Wahlkreisen, seinen Ortsgruppen , sämtlichen ,
sächsischen Landtagsabgeordneten und den Reichstagsabge¬
ordneten Lucke und Viener aus der Partei auszutreten und
bis zur Vereinigung mit anderen deutschen Wahlkreisen als
Sächsische Wirtschaftspartei die politische Ar¬
beit tatkräftig sortzusetzen .

Verbotene Hitlerrede
München , 3 . August. Anläßlich der Hauptversammlung

des Bayerischen Lehrervereins sollte auf Veranlassung des
nationalsozialistischen Lehrerbunds Adolf Hitler eine Mde
halten . Der Münchner Polizeipräsident hat die Veranstal¬
tung jedoch verböten.

Der « roke 1 . August "
Berlin , 3 . August. Die auf 1 . August von den Kom¬

munisten angesetzte . Kundgebung gegen den Krieg" ist in
Berlin im allgemeinen ohne große Ruhestörungen verlau -
fen . Im Stadtteil Lichtenberg wurde die Polizei angegrif¬
fen und mehrere Beamte wurden erheblich verletzt . Einer
der Angreifer wurde erschossen.

Auch in Halle a . d. Saale und in Hamburg mußtedie angegriffene Polizei von der Schußwaffe Gebrauch
machen.

Straßenschlachl in Witstock
Berlin . S . August. In Witstock a . d . Ostsee (Branden -

bürg ) kam es Sonntag nachmittag zu einem blutigen Stra -
ßenkainpf zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten.Dabei wurden zwei Personen , ein Nationalsozialist und ein
Unbeteiligter, durch Kopf - und Brustschüsse getötet, drei Per -
sonen erlitten Verletzungen. Der Polizei von Witstock ge¬lang es , nur einen ( I) Beteiligten an der Straßenschlacht
sestzunehmen .

Mac Donald Gast Silmfons
London . L . Auautt . Der amerikanisch, .Staatssekretär



S tims o n hat sich für fernen Sömmerurlaüst in Schott¬
land ein Landhaus gemietet und Mac Donald zu sich ein¬
geladen. Mac Donald , der seinen Urlaub ebenfalls in
Schottland verbringt , wird am Donnerstag der Einladung
Folge leisten und auf zwei Tage Stimsons Gast sein . Man
glaubt, daß bei dieser Zusammenkunft die internationalen
Fragen, die gelegentlich der Siebenmächte-Konferenz in
London angeschnitten wurden , weiter erörtert werden sollen.

Neuordnung der englischen Grubenindustrie
London . 3 . August. Der Bericht des Ausschusses für

Neuordnung der englischen Grubenindustrie schlägt laut
„Daily Telegraph " vor, daß ungefähr 100g Einzelunter¬
nehmungen in sechs großen Gruppen zusammengefaßt und
Hunderte von unlohnenden Kohlengruben geschlossen
werden, was die Entlassung von etwa 100 000 Berg¬
leuten zur Folg« hätte.

Vörllembers
Mahnung an die Gemeinden

Nach einem Erlaß des Innenministeriums und des Fi¬
nanzministeriums an die Gemeinden und Oberamtspflegen
sind in letzter Zeit trotz der Zahlungserinnerun -gen der
Staatshauptkasse manche Gemeinden mit ihren Leistungen
an den Staat zu den Besoldungen der Lehrkräfte und manche
Oberamtspflegen mit ihren Ablieferungen an staatlicher
Grund -, Gebäude - , Gewerbe - und Gebäudeentschuldungs¬
steuer im Rückstand geblieben . Dies kann nicht länger hin¬
genommen werden, da sonst der Staat seinen Verpflichtun¬
gen nicht mehr Nachkommen könnte und außerdem die Ge¬
meinden und Amtskörperschaften , die ihre Verpflichtungen
erfüllen , in nicht zu verantwortender Weise benachteiligt
würden. Die rückständigen Gemeinden und Oberamtspflegen
werden daher wiederholt unter Hinweis aus die mit einem
Verzug verbundenen finanziellen Folgen "nn ihre Zahlungs¬
verpflichtungen der Staatshauptkasse gegenüber erinnert und
nachdrücklich aufgefordert, sich die pünktliche Erfüllung dieser
Verpflichtungen ganz besonders angelegen sein zu lassen.

Volksentscheid -Kundgebung des Stahlhelms
Stuttgart, 3 . August. Am Samstag abend fand im dicht

gefüllten Festsaal der Liederhalle anläßlich des „Volksent¬
scheids " in Preußen am 9 . August eine öffentliche Kund¬
gebung des „Stahlhelm " statt, an der auch die übrigen
vaterländischen Verbände und Vertreter der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei, der Deutschen Volkspartei, der NSDAP,
und der Wirtschaftspartei, sowie des Bauern - und Wein¬
gärtnerbunds teilnahmen.

Stuttgart. 3 . August .
70. Geburtstag. Verwaltungsdirektor Franz Rols -

hoven beim Berufsgenossenschaftlichen Verwaltungs -Ver¬
band Stuttgart begeht am 5. August seinen siebzigsten Ge¬
burtstag . Er trat 1887 in das Stuttgarter Berufsgenossen,
schafsbüro ein und bekleidet seit 1891 die Stelle des ge¬
schäftsführenden Direktors .

Kammersänger Buh gestorben . Der Kammersänger
Robert Buh vom Landestheater, der bekannte und ge¬
schätzte Tenorist, ist am Sonntag an den Folgen einer
Nierenstein-Operation gestorben . — Die Nachricht kommt
überraschend . Niemand hat es dem Sänger, der einen
kraftvollen gesunden Eindruck machte , angemerkt, daß eine
schmerzhafte Nierenerkrankung an ihm zehrte. Butz wurde
vor einigen Jahren vom Karlsruher Landestheater nach
Stuttgart berufen, und er hat sich schnell allgemeine Be¬
liebtheit und Anerkennung errungen.

Meisterprüfungen im Kammerbezirk Stuttgart. Nach Mit¬
teilung der Handwerkskammer Stuttgart werden in diesem
Spätjahr wieder in allen Gewerben Meisterprüfungen ab¬
gehalten . Die Tageskurse dauern zwei Wochen , die Abend¬
kurse zwei Monate . Die Anmeldungen zu den Prüfungen
und Kursen sind bis 1 . September d . I . bei der Handwerks¬
kammer Stuttgart einzureichen , bei welcher auch die hierzu
erforderlichen Vordrucke kostenlos bezogen werden können .
Für Buchdrucker werden im Herbst d. I . besondere , etwa
drei Wochen dauernde Tageskurse abgehalten.

Verbandstag der Gewerbevereine in Schwöb , hall . An¬
läßlich des 100jährigen Stiftungsfestes des Gewerbevereins
Schwäb. Hall findet der Verbandstag der Gewerbevereine
am Sonntag, 13. September , in Schwäb. Hall statt. Als
Hauptredner werden sprechen Universitätsprofessor Dr.
Horneff « r - Gießen und voraussichtlich Reichsfinanz¬
minister Dr . Dietrich .

Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .
es. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„Also festes Gehalt im Monat vorläufig 230 Mark, dazu,
wenn Sie gut verkaufen, eine kleine Umsatzprämie!"

„Einverstanden , Herr Bemm !"
„Ihr Bruder wird Sie einführen und wird Ihnen zur

Seite stehen . Ich hoffe , daß es Ihnen gefällt und daß Sie
eine gute Kraft werden .

"
Dann zog er sich mit einem freundlichen Lächeln zurück.
„Also, mein Junge , da bist du !

"
„Höchst persönlich , Erwin ! Laß dich mal ansehn. Junge.

Du siehst gut aus ! Hm . . . wenn du einmal dein Herz
verschenkst, dann überlegs dir sehr ! "

„Hab's schon verschenkt !"
„Was !"
„Ja . . . ich bin heimlich mit der Tochter des Chefs ver¬

lobt. Ein reizendes Mädel . . . Maximiliane heißt sie . ,
und eine gute Partie .

"
„Einzige Tochter ? "
„Ist sie !"
„Da wirst du also einmal Herr dieses Hauses !"
Erwin seufzte.
„Aaach . . . es ist noch eine Schwierigkeit zu überwin¬

den . . die Schwiegermutter !"
Die Frau Clara Bemm ! Hm . . . die erscheint mir

selber auch als Schwierigkeit ! Der alte Bemm ist dir gut
gesinnt !"

„Das ist er ! Um ihn habe ich keine Sorge . . . aber die
Schwiegermutter , die will Maximiliane . . . an einen rei¬
chen Makler verheiraten I

" .

Die Hauptversammlung des Deutschen Apothekcrvereins
findet am 8 . und 9 . September in Würzburg statt . Mit Rück-
sicht auf die Zeitverhältnisse wurde deren Dauer auf zwei
Tage beschränkt.

Kündigung des Gehaltstarifs im Groß- und Kleinhandel.
Wie der Zentralverband der Angestellten mitteilt, hat der
Arbeitgeberverband des württembergischen Handels den
Gehaltstarif im Groß - und Kleinhandel zum 31 . August
gekündigt .

Umbau - es Friedrichsbau-Theakers. 3m Friedrichsbau¬
theater, das seit 19 . Juli geschlossen ist , werden zur Zeit
Umbauten vorgenommen . Es handelt sich dabei msbeson -
dere um Verbesserung der Bühnen - und Ausgangsverhält -
nisse . Der Kostenaufwand hiefür beträgt 30—40 000 Mk.
Direktor Ludwig G r a u a u g , der 30 Jahre lang das
Friedrichsbautheater mit eigener Negie geleitet hat, wird
sich ins Privatleben zurückziehen . An seiner Stelle will
sein Sohn die Leitung des Theaters nach seinem Umbau
übernehmen.

^ Verbrühungen . Im städtischen Vieh - und Schlachthof
stürzte ein 36 I . a . Arbeiter etwa 1 Meter tief in einen
Auslaufschacht hinab , wobei sich ein Kübel heißen Wassers,
den er trug , über seinen Rücken ergoß. Er trug Ver¬
brühungen davon.

Vom Tage . In einem Haus der Neuen Weinsteige
wurde ein 19 Jahre alter Lehrling tot aufgefunden. Ei
liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor . — Ebenfalls
durch Einatmen von Gas verübte in einem Haus der Lud¬
wigstraße ein 30 I . a . Mann einen Selbstmordversuch. Er
konnte rechtzeitig an feinem Vorhaben gehindert werden. —
Ln einem Haus der Hölderlinstraße nahm abends eins
17 I . a . Hausangestellte in selbstmörderischer Absicht eine
größere Menge Veronaltabletten ein . Sie wurde nach dem
Katharinenhospital verbracht. — Einen Selbstmordversuch
durch Einnehmen von Schlaftabletten verübte in einem
Haus der Ostendstraße eine 35 I . a . Frau . Die Lebens¬
müde wurde in bewußtlosem Zustand nach dem Cannstatter
Krankenhaus verbracht.

Fröhliche Kinder ! Jede Träne , die Sie Ihrem Kinde er¬
sparen können , ist ein Gewinn . Machen Sie Ihrem Kinde die
Haarwäsche zum Vergnügen mit der neuen „Schaumbrille", die
jede Packung „ Schwarzkopf-Extra" umhüllt. Sie schützt das Gesicht
absolut sicher vor Wasser und Schaum . Ihr Liebling wird jetzt
bei der Haarwäsche nicht mehr schreien sondern lachen . Und
„Haarglanz " , der jeder Packung „ Schwarzkopf-Extra" beiliegt,
dient zum Nachspülen und macht das Haar seidenweich, frisch
und glänzend.

^ In der Böblingerstraße wurde ein 56 Jahre alter Mann
von einer Motorradfahrerin angefahren und zu Boden ge¬
worfen . Beide Personen wurden verletzt . Zwei Stunden
später kam die gleiche Motorradfahrerin auf der Staats¬
straße Degerloch—Landhaus zu Fall. Sie trug einen Schä¬
delbruch davon und mußte in das Marienhospital aus¬
genommen werden.

Aus dem Lande
Bernhausen a . d . Fildern, 3 . August. Krautkrank -

heit . Hier müssen mit Filderkraut angepflanzte Grund¬
stücke geleert werden, weil infolge der nassen Witterung
die jungen Stöcke an den Wurzeln Knollen bekommen und
dadurch sich nicht entwickeln können. Da das Kraut noch
keinen Wert hak und die Grundstücke nicht mehr ein¬
gepflanzt werden können, entsteht für die Landwirts ein
großer Schaden.

Waiblingen » 3 . August. Unterschlagung . Der
Buchhalter eines hiesigen Schlossermeisters hat etwa 1500
Mark , die er bei Landkunden des Meisters einzukassieren
hatte, unterschlagen und für sich verbraucht. Außerdem hat
er nicht unbedeutende Zechprellereien verübt und auch Dar¬
lehensschwindel getrieben und dadurch verschiedene Per¬
sonen geschädigt.

'
Wegen ähnlicher Vergehen war der un -

getreue Buchhalter bereits mit 1 3ahr 8 Monaten vor¬
bestraft. Das Schöffengericht Stuttgart nahm ihn neuer¬
dings in eine Strafe von 1 3ahr 3 Monaten Gefängnis ,
worauf 2 Monate Untersuchungshaft in Anrechnung
kommen .

Winterbach, OA . Schorndorf, 3 . August . Am Sams¬
tag nachmittag brach in dem Wohngebäude der Witwe
Friederike Schnabel Feuer aus . Das an das Wohnhaus
angebaute Stall- und Scheunengebäude, dem früheren
Müller Ernst Schnell gehörig, stand auch sofort in Flam¬
men . Trotz Eingreifens der Schorndorfer Motorspritze
brannten beide Anwesen bis auf die Grundmauern nieder.

Hellbraun, 0 . August. 80 . Geburtstag . Hier feiert«
am Sonntag Geh . Kommerzienrat Hugo Rümelin den
80 . Geburtstag .

Skernenfels OA . Maulbronn , 3 . August . Schwerer
d r uchsd i e b st a h l . Während des Hellen Nachmittags

schlich sich hier ein Dieb in die Wohnung eines Kaufmanns
ein . Er stattete sämtlichen Zimmern im ersten Stock 'des
Hauses einen Besuch ab , obwohl die Bewohner zu Haus
waren . Er nahm mit, was ei brauchen konnte . So leise wie
er gekommen war , hatte er sich wieder entfernt . Landjägerund Polizei haben seine Verfolgung ausgenommen.

Steinbach OA . Backnang , 2 . August. Ein Fuß ab¬
geschnitten . Als der Landwirt Wilhelm Kübler mit
der Mähmaschine auf dem Feld arbeitete, kam unbemerkt
sein 2 ^ jähriges Bübchen auf den Acker und geriet unter
die Maschine . Dem Kind wurde ein Fuß völlig abgeschnit¬ten, der andere verletzt . In bedenklichem Zustand wurde es
ins Bezirkskrankenhaus Backnang verbracht.

Vordermurrhärle . OA . Backnang, 3 . August. Blitz -
schlag ins Schulhaus . Bei dem schweren Gewitter
in der Nacht auf Montag schlug der Blitz in das Schul-
haus in Vordermurrhärle ein . Er fuhr der Lichtleitung
entlang durch das ganze Haus , um schließlich unter einem
ungeheuren Knall an den Bettstellen des im Erdgeschoß
liegenden Schlafzimmers vorbei in den feuchten Boden zu
schlagen. Der Wohnungsinhaber und seine Familie blie¬
ben unverletzt .

Gaildorf, 3 . August . Zwei Scheunen abgebrannt .
In Reippersberg brannten heute früh die beiden großen
Scheunen des Kronenwirts Laun und Neubauers Hofmann.
Bedrohlich war die Lage für das nahestehende Stall- und
Schsunengebäude von Gallenbauer Kromnüller sowie das in
der Nähe stehende Anwesen des Joh. Wirth (fr . Vartcls -
bauer) . Zwei junge Farren sind verbrannt .

Sulzbach OA . Gaildorf, 3 . August . Der Verdacht
der Brandstiftung bestätigt . Die Vermutung , daß
der Brand im Freihöfle Gde . Sulzbach böswillig gelegt
wurde, hat sich durch das Geständnis des 72jührigen Vaters
des Abgebrannten Fr . Scheible (gen . Teufels-Fritz) bestätigt .
Er war durch sein Benehmen bei dem Brand von Anfang an
verdächtig und wurde vom Landjäger -Personal sofort mit¬
genommen: er hat am Samstag gestanden .

Gmünd. 3 . August. Schweres nächtliches Un¬
wetter . Sonntag nacht entlud sich über dem Rems - und
Filstal eine Reihe von Gewittern von seltener Heftigkeit .
Von den zahlreichen Einschlägen scheinen besonders die elek¬
trischen Leitungen betroffen worden zu sein . Der Bahnhof
Lorch mußte mit Stehlampen notdürftig erleuchtet werden.
Im Hetzenhof bei Kirneck schlug der Blitz in das Schafhaus
der Gebrüder Mohring . Zum Glück konnten die übrigen
Gebäude gerettet und aus dem Schafhaus die drei wert¬
vollen Pferde herausgeholt werden, während dieses mit den,
darin befindlichen großen Vorräten an Heu, Frucht und '
Holz bis auf den Grund niederbrannte . In Oberweitmars
schlug der Blitz im Haus des Landwirts Braun ein , dabei
die erst eingebrachten Garben entzündend und gleich auf
das Haus des Zimmermanns und Feuerwehrkommandan¬
ten Leins überspringend . Dieses sowie die dazu gehörige
Scheuer brannten rasch nieder, ebenso die Scheuer des Land¬
wirts Wiehler. In Wäschenbeuren traf der Blitz das hoch¬
gelegene zweistöckige, erst vor 2 Jahren ganz neu erbaute
Wohn- und Oekonomiegebäude des Alfred Kleesattel und
zündete . Der Feuerwehr gelang es , den Brand stark ein¬
zudämmen.

Gmünd, 2 . Aug . Das kommunistische Wochen -
, blatt „Scheinwerfer " stellt sein Erscheinen ein .'

Nachfolger ist das „Schwäbische Echo".
I Honau» OA . Reutlingen , 3 . August. Absturz vom
! Hauffdenkmal beim Schloß Lichten st ein .

Sonntag nachmittag stürzte von dem am Steilabfall der
Alb stehenden Hauffdenkmal beim Schloß Lichtenstein der
19 Jahre alte Kraftwagenführer Karl Häfele aus Cann¬
statt ab . Er hatte sich unvorsichtigerweise über die Ab¬
schrankung hinaus auf den Felsen, auf dem das Denkmal
steht, begeben , und ist bei diesen kühnen Kletterversuchen
wahrscheinlich ausgeglitten . Zum Glück erfolgte der Ab¬
sturz nicht nach der viele Meter tiefen, schroff abfallenden
Talseite, sondern in die nur etwa 15 Meter tiefe Schlucht »
die sich zwischen dem Felsen und dem Albplateau hinzieht.
Der Sanitätskolonne Honau gelang es nach vieler Mühe,den bewußtlos Daliegenden zu bergen. Er wurde ins Be-
zirkskrankenhaus befördert. Kurze Zeit nach diesem Iln -
fall erstieg auch ein Reichswehrsoldat das Denkmal, zum -
Glück , ohne von demselben Schicksal ereilt zu werden. Der
Zustand des Verletzten, der eine Gehirnerschütterung da-
vontrug, ist zufriedenstellend .

„So ! Sage mal . . . ist die Familie Bemm . . jüdisch ? "

„Nein , nein . . . das Gegenteil . . eine alte christliche
Familie, sie lebt schon seit vierhundert Jahren in Berlin.

"

„ Weißt du was, Erwin, führe mich mal bißchen in die
Materie ein . Ich will anfangen zu arbeiten !"

„Da komm !
"

*

Erwin war nicht in Verlegenheit , wohin er seinen
Bruder steckte .

In die Lebensmittelabteilung .
Inmitten von zwanzig Verkäuferinnen , eine immer

hübscher wie die andere , erhielt Anton seinen Platz ange¬
wiesen.

Zwischen unheimlichen Bergen von Wurst , Schinken,
Oelsardinen und was es so alles gab , residierte Anton . . .
und das wußte er aber noch nicht . . . unter der Oberkon¬
trolle von Clara Bemm, die aber heute unten im Stoff¬
warenlager zu tun hatte .

Zumpe tat in den ersten Stunden nicht viel .
Er sah , sprang hin wieder mit ein paar liebenswürdigen

Worten ein , im übrigen lernte er erst einmal die Preise
und Sorten kennen.

Er hatte ein paar nette Lehrmeisterinnen , die ihn mit
Begeisterung in die Materie einführten .

Zumpe , den Anton . . . alle fanden ihn himmlisch .
Anton nahm sich auch gewissenhaft zusammen , er mimte

Würde , was ihm auch gut gelang , aber hin und wieder er¬
schien doch das mutwillige Schelmenlachen auf seinem Ge¬
sicht .

Die Kassiererin der Abteilung , Fräulein Scheuersand,aber sagte zu ihrer Freundin Rickchen : „Du . . . der kommt
mir so bekannt vor ! Das Gesicht habe ich schon einmal ge¬

sehen ! Ich muß mal Nachdenken ! Wo doch bloß !
"

Rickchen antwortete schwärmerisch : „Du . . . der ist noch
schöner wie Erwin ! Im übrigen . . . hast du nicht gehört
daß Erwin . . . und Maximiliane . . . sich gerne haben ?"

„Man munkelt überall davon ! Wären auch ein hübsches
Paar ! Aber dieser Herr Zumpe ist noch viel hübscher und
auch netterI "

„Das letzte wird sich noch geben !" meinte Rickchen seuf¬
zend . „Im Anfang sind sie alle so nett !

" und dabei dachte
sie an ihre verflossenen Bräutigams.

*

„Wie war ' s ? " fragte ihn am Abend Auguste.
„Famos ! Der alte Bemm ist ein lieber Kerl . . . die

Frau scheint's aber nicht zu sein . Clara heißt sie.
Meinst du nicht , die Clara heißen, die . . . haben 100 Pro¬
zent Energie !" ,

„Det Hab ich noch nicht festgestellt , Anton ! brummte
Auguste. „Bei die Männer muß man immer 100 Prozent
haben .

" .
„Na, Auguste . . . du hast nur 99 Prozent . . . da laßt

es sich ertragen !" lachte Anton .
„Bengel . - . infamer ! "

„Hauskreuz . . . Drachen !
" meckerte Anton .

„Noch een Wort !
" lachte Auguste. „Ick erschlag dir mit '«

Scheuerlappen .
"

Damit war der Frieden wieder hergestellt.
„Du mußt heute allein essen !" sagte Auguste. - -Der

Herr hat telephoniert, daß er noch eine Sitzung hat , die bis
spät in die Nacht geht.

"
„Schade . . . wo denn ?"

„Willst ihn wohl abholen ? Gibts nicht , mein Junge . . .
jetzt wird hiergeblieben !

" (Fortsetzun- jsolßtjtz
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hauses . Am Samstag wurde das neue Germanenhaus
bei der Neckarbrücke eingeweiht . Sein geistiger Schöpfer ist
Professor Schmitthenner -Stuttgait . Bei der Einweihungs¬
feier überbrachten Glückwünsche der Rektor der Universität ,
Professor Dr . Kirschner und Oberbürgermeister Schees.

Ein Geldstück geschluckt und gestorben . Ein
Kind schluckte in einer hiesigen Wirtschaft ein Geldstück und

starb nach 10 Minuten .
Vinsdorf OA . Sulz , 3 . August , Hütet die Kinder .

Einabseit der Häuserreihe stehender Bienenstand , der leer

war , stand plötzlich in Hellen Flammen . Die Nachforschungen
ergaben , daß Kinder tags zuvor darin gespieli und em

Feuerle angezündet hatten . Obwohl sie es nach dem Spiel
lölMen war ein Funke in dem umherliegenden Spreuer

hängen
'

geblieben und fraß weiter , biß er in Strohkorben
eine willkommen« Beute fand und rasch den ganzen Bienen¬

stand erfaßte .
Göppingeis , 3 . August . Schwere Unwetter -

schSden . Heute nacht hat ein Gewitter im Bezirk man¬
nigfach starken Schaden angerichtet . In Faurndau schlug
der Blitz in das Anwesen der Möbelfabrik Dannemann .
Me Fabrik ist mit dem Wohnhaus bis auf die Umfassung -

mauern niedergebrannt . Mobiliar und Maschinen wurden

stark beschädigt, konnten aber in Sicherheit gebracht wer¬
ben Der Schaden ist größtenteils durch Versicherung ge¬
deckt In Börtlingen brannte die dem Landwirt Geiger
gehörige Scheuer bis auf den Grund nieder . Der Ge¬

schädigte ist nur ungenügend versichert .
Mißbrauchtes Mitleid . Sonntag nachmittag

saß an einer Wegkreuzung im Oberholz ein armer Un¬
glücklicher, anscheinend mit abgenommenem Unterschenkel .
Nur wenige übersahen ihn . Etwa um 6 Uhr machte der
Unglückliche Feierabend . Der „Arme " erhob sich gewandt ,
ohne jede Hilfe, stand auf zwei gesunden Beinen und
wanderte der Stadt zu . Er hatte genug Schafe geschoren.
Unterwegs wurde Kassensturz gehalten , der sicher Kern

schlechtes Ergebnis zeigte.
Gelslingen a. St .. 3 . Aug . Verhaftungen . Dieser

Tage sind verschiedene Verhaftungen vorgenommen worden .
Es konnten Diebstähle , die teilweise bis 1929 zurückliegen ,
aufgeklärt und die Täter ermittelt werden . Weiter ist an¬
läßlich des Scheunenbrands in Aufhausen eine Verhaftung
vorgenommen worden .

^ Alm . 3 August . Landestagung der Fleisch¬
besch auer . Der Landesverband württ . Fleischbeschaiier
und Trichinenschauer hielt hier seine diesjährige Landesver¬
sammlung ab . Verbandsdirektor Nuding vom Zentralver¬
band württ . Gemeinde - und Körperschaftsbeamter behandelte
die beamtenpolitisch « Lage und die rechtlichen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der württ . Fleischbeschauer und Trichmen -
schauer. Oberamtstierarzt Dr . Wörne r -Biberach hielt einen
Vortrag über anzeigepflichtige Seuchen . Schlachthofdirektor
Dr . Molfente r-Ülm sprach über neuzeitliche Betäubungs¬
art durch elektrischen Strom . Diese neue Bstäubungsart
wurde praktisch vorgesührt an einem Rind und an einem
Schwein . Es wurden noch eine Reihe beruflicher Fragen be¬
handelt . Als nächster Tagungsort wurde Stuttgart
bestimmt.

Ulmenkrankheit . Schon im vorigen Jahr fiel
das Dürrwerden einer großen Anzahl von Ulmen im
neuen Friedhof und im gegenüberliegenden Glacis auf .
Die Vermutung , daß es sich um die gefürchtete Ulmrn -
krankheit handelt , wurde auf Grund der vorgenommenen
Untersuchungen durch die Pflanzenschuhstelle der landwirt¬
schaftlichen Hochschule in Hohenheim und durch das bota¬
nische llnstilut der Universität Tübingen bestätigt . Ins¬
gesamt find schon über 100 Bäume von der Krankheit an¬
gegriffen und müssen entfernt werden . Es handelt sich
um Bäume im Alter von 10 bis 55 Jahren .

Alm, 3 . August . Vom fahrenden Zug abge¬
sprungen . Am Samstag mittag sprang ein junger Mann
von einem Personenzng während der Fahrt trotz wiederholter
Warnungen bet der Blaubeurer Torbrücke nach rückwärts
ab. Glücklicherweise kam er nicht unter den Zug ; er wurde
jedoch heftig zu Boden geschleudert , aber anscheinend nicht
schwer verletzt.

3m Bahn dien st verunglückt . Am Samstag
abend wurde ein hiesiger Rangierer von einem auf dein
Bahnsteig fahrenden Elektrokarren niedergesahren und
schwer verletzt.

Sketken OA. Ulm , 3 . Aug . Riesen Pilz . Eine
Riesenpllz fand ein hiesiger Naturfreund im Wald . Es
ein eßbarer Champignon mit einem Umfang von 93 Zen
Meter und mit dem Gewicht von 2 Kg . 100 Gr .

Ochsenhausen OA. Biberach, 3 . Aug . ZurOrtsvoi
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Äus Va !»en , 3. August . Eine Blitz hei rat . In
Baden -Baden ereignete sich ein kleiner Filmroman . In ein
Geschäft trat ein reicher Amerikaner ein und fand an der
Verkäuferin , einer kleinen Modistin , solches Gefallen , daß
er sie sofort fragte , ob sie nicht seine Frau werden wolle .
Das wurde von der überraschten Kleinen besaht . Da der
frischgebnckene Bräutigam die Reise über das Weltmeer aber
schon in den nächsten Tagen airtreten will , so mußte eins
Blihhochzeit abgshalien werden . Innerhalb von 48 Stunden
gelang es , die notwendigen Papiere und Befreiungen vor
den gesetzlichen Aufgebotsbedingungen zur Stelle zu haben
und der Baden - Badener Standesbeamte konnte genau 4t
Stunden , nachdem sich das junge Paar kennen gelernt hatte
die Ehe schließen . Schon in den nächsten Tagen wird es dü
Heim - und Hochzeitsreise in die Neue Welt antreten .

Wusberg OA . Stuttgart , 3 . August . Ein Kind ver¬
brannt . Ein tragisches Geschick traf am Sonntag dis
Bauersleute Karl Reimold , Gottl . Sohn . Ihr dreijähriges
Söhnchen fand auf der Straße eine brennende Zigarette
und schob sie ein . Der Vaier , dem es davon Mitteilung
machte , forderte es auf , das Gefundene wegzuwerfen , ob¬
wohl er keine Ahnug hatte , daß die Zigarette noch bren¬
nend war . Auf dem Weg ins Feld lief das Bübchen hinten¬
drein und machte sonderbare Bewegungen mit den Armen
da die Kleider anscheinend glosteten . Als der Vater nackp
sehen wollte , sprang der Kleine davon und stand plötzlich in
Hellen Flammen . Obwohl ärztliche Hilfe sofort in Anspruch
genommen wurde , ist doch das Kind abends 9 Uhr seinm
schweren Brandwunden erlegen .

Oehrmgen , 3 . August . Die ersten Trauben . In
einem Adolzfurter Weinberg sind am Sonntag reife , eß¬
bare Trauben angetroffen worden . Es handelt sich dabei
natürlich um eine frühe Sorte .

s. Amtliche Dienstnachrichken
Ernannt : Medizinalrat Dr . Förstner , Oberamtsarzt für den

Oberamtsbezirk Gerabronn , zum vollbesoldeten Oberamtsarzt ohne
ärztliche Praxis für Gerabronn -Mergentheim unter Belastung in
seiner bisherigen Dienststellung und mit dem Sitz in Mergentheim .

3n den Ruhestand verseht : Oberlehrer Frik an der Schloß -
Mittelschule in Stuttgart je auf Ansuchen .

Verseht : Landgerichtspräsident Majer in Hall mit seinem
Einverständnis auf die Landgerichtspräsidentenstelle in Ulm
Reichsbahnobersekretär Wamsler in Schwöb . Gmünd Hbf . na
Ulm zum Neubauamt Ulm 2 und Reichsbahnsekretär Kucher

'

Kornwestheim Rbf . nach Stuttgart zum Betriebsamt Siu ' " >

Lokales .
Wildbad . den 4 . August 1931 .

Billige Fahrt nach Bremen —Helgoland —Hamburg . Die
Reichsbahndirektion Stuttgart veranstaltet zusammen mit
Nordd . Lloyd und Hapag von Dienstag , 25 . bis Sonntag ,
30 . August ds . Js . von Stuttgart Hbf . aus eine Sonderfahrt
an die Nordseee mit erheblichen Preisermäßigungen . Vgl .
die Anzeige in der heutigen Nummer .

Zur Lage . Professor Sprague , der amerikanische Fi¬
nanzsachverständige und Berater der Bank von England , der
zur Zeit in Berlin weilt und in der Reichsbank wohnt ,
äußerte sich einem Interviewer des „Berliner Börsencou -
riers " zu den gegenwärtig aktuellen Fragen . Auf die Frage ,
ob Deutschland genügend Sicherheiten für eine langfristige
Anleihe biete , antwortete Sprague , die deutsche Industrie
befinde sich in zufriedenstellendem wirtschaftlichen Zustande .
Die deutsche Export - und Jmportbilanz sei bei den jetzigen
Verhältnissen sehr günstig . Auf der jetzigen Grundlage könne
ein aktive Handelsbilanz zwischen einer und zwei
Milliarden erreicht werden . Das Wichtigste , dessen Deutsch¬
land gegenwärtig bedarf , sei , so erklärte Sprague , Selbstver¬
trauen , Vertrauen zu den eigenen Banken , zur Regierung
und zur Finanz . Wenn die Bevölkerung zu sich selbst kein
Vertrauen hat , kann niemand Helsen . Was augenblicklich ge¬
tan werden muh , ist die sofortige Wiedereröffnung des Zah¬
lungsverkehrs der Banken und die Aufhebung der Restrik-
tion . Das Verhalten des deutschen Volkes würde dann der
Prüfstein sein, ob es zu sich selbst Vertrauen hat . Es würde
vernünftig sein, zu erwarten , daß dann die BIZ Wege
finde , um einen Teil der kurzfristigen Kredite zu finanzieren .
""

Voraszahlung auf die Aufbringungsumlage 1931 . Das
Reichsfinanzministerium teilt mit : Am 15 . August 1931
wird die erste Rate der Aufbringungsumlage für das
Rechnungsjahr 1931 fällig . Da bis dahin die Einheits¬
werte nach dem Stande vom 1 . Januar 1931 noch nicht
festgestellt sind , ist bis zum 15. August 1931 eine Voraus¬
zahlung in Höhe des Betrags zu entrichten , den der Auf -
bcingungspflichtige am 15 . Februar 1931 als zweiten Teil¬
betrag der Aufbrmgungsumlage für das Rechnungsjahr
1930 zu leisten hatte . Den Aufbringungspflichtigen wird
ein entsprechender Bescheid in den ersten Tagen des August
zugehen . Eine diesbezüglche Verordnung wird in den
nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt verkündet werden .

Ella Sickinger wird überall , wo sie ihre Tätigkeit auf
dem Gebiete der wissenschaftlichen Chirosophie entfaltet , als
eine ausgezeichnete Beherrscherin der Handlesekunst , der
Augendiagnose und Graphologie allgemein geschätzt und
als eine bedeutende Kraft auf dem Gebiete dieser so schwie¬
rigen , leider noch viel zu wenig geachteten Wissenschaft be¬
zeichnet . Sie wird ihre Tätigkeit voraussichtlich nur noch
heute und morgen im Bahnhofhotel (Fernruf 274 ) ausüben .
Sprechstunden 11—1 Uhr und 3—5 Uhr . Auf Wunsch kann
bei vorhergegangener Anmeldung auch ein anderer Zeit¬
punkt vereinbart werden .

Wetter
Die Wetterlage steht vorwiegend unter dem Einfluß eines

nordöstlichen Hochdrucks . Ein Zwischentief hat Gewitter verur¬
sacht . Für Mittwoch und Donnerstag ist zeitweilig aufheitcrn -
des , jedoch zu weiteren Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu
erwarten .

kleine lla- richlea aus aller well
Von der deutschen Grönkandexpedikion ist die Ostgruppe,

bestehend aus drei Forschern unter Leitung von Dr . Kopp ,
auf dem Rückweg begriffen und wird demnächst in Kopen¬
hagen erwartet . Die Expedition hat u . a . eine Eisdecke von
1600 Meter Dicke festgestellt.

Zeikungsverbok . Der Berliner Polizeipräsident hat dis
« Rote Fahu " mit ihren Kopfblättern „ Volksmacht " und
„Volksecho " bis zum 7. August verboten .

Aufforderung zum Geldhamstern. Nach dem Schwarzen
Dyg (13 . Juli ) baben in Baden in verschiedenen Fäjjen

Lehrer während des Unterrichts aufgefokdert , dlö Guthaben
ln den Sparkassen abzuheben . Kultusminister Aemmele hat
nun gegen diese Lehrer ein Dienstverfahren einleiten lassen .

Wieder ein Eisenbahnanschlag bei Braunschweig . In der
Nacht zum Sonntag ist auf der Strecke Braunschweig —
Magdeburg in der Nähe des Bahnhofs Weddel wieder ein
Bahnfrevel begangen worden . Ein Hemmschuh der Bahn¬
meisterei Schandelah , der auf die Schienen gelegt war ,
wurde von der Lokomotive eines Personenzugs erfaßt und
bis zum Bahnhof Weddel nntgeschleift . Hier erst wurde
der Anschlag bemerkt . An dem Zug wurde ein Schaden
nicht angerichtet . Die Reichsbahndirektion Magdeburg be¬
merkt , daß die zur Aufklärung der früheren Anschläge gegen
Reichsbahnanlagen in der Braunschweiger Gegend aus¬
gesetzte Belohnung von 10 000 Mark auch heute noch Gül¬
tigkeit hat .

Schwerer Kraftwagenunfall . In der Nacht zum Sonn -

tag stieß der Lieferwagen der Trierer Eisenhandlung Gebr .
Seiwert auf der Einfahrt bei Schweich an der Mosel in
einer Kurve gegen einen Baum . Die drei Insassen , zwei
Kinder des Firmeninhabers und ein junger Beifahrer wur -
den in großem Bogen herausgeschleudert . Der eine Sohn
war sofort tot . Der zweite , der den Wagen gelenkt hatte ,
wurde lebensgefährlich verletzt . Der Beifahrer erlitt nur
leichte Hautabschürfungen .

Vom Zug geköpft . Dem 34jährigen Werkmeister Sol¬
dermann aus Krefeld wurde zwischen Oberwesel und St .
Goar , als er sich zu weit aus dem Fenster herausgelehnt
hatte , durch die Windschuhvorrichtung der Lokomotive
eines entgegenkommenden Zuges der Kopf vom Rumpf
getrennt . Der Körper siel in das Abteil zurück , in dem sich
seine Frau , sein Kind und zwei andere Reisende befanden .
Der Kopf wurde später auf der Lokomotive des entgegen¬
kommenden Zugs gefunden .

Großfeuer . In der Nacht zum Samstag brach auf der
Domäne Läven bei Feldberg Feuer aus , durch das der
Pferde - und Kuhstall , drei Schafställe und eine Scheune ein¬
geäschert wurden . Mehrere hundert Schafe , große Ernte -
und Futtervorräte , landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
usw . fielen dem Riesenfeuer zum Opfer .

Unfall eines Fallschirmpilolen . Bei dem am Sonntag
auf dem Flugplatz in Maxglan (Pfalz ) veranstalteten Kunst -
und Schaufliegen sprang der 23jährige Fallschirmpilot Wil¬
helm Markgraf aus München in 500 Meter Höhe pro¬
grammäßig aus dem Flugzeug ab . Der Fallschirm öffnete
sich aber erst 50 Meter über dem Boden , was den scharfen
Stoß nicht mehr aufhalten konnte . Markgraf wurde mit
schweren inneren Verletzungen und Brüchen ins Kranken¬
haus gebracht .

Schneiderpokalflieger abgesiürzk. Bei einem Uebungs -
flug zum Schneiderpokal stürzte der italienische Hauptmann
Monti mit seiner Maschine über dkm Garda -See ab . Die
Leiche Montis konnte noch nicht geborgen werden .

Schwerer Verkrauensbruch. Zwei Kanzleibeamte des
Auswärtigen Amts in Paris haben sich von verschiedenen
Bankiers bestechen lassen , ihnen die geheimsten Nachrichten
auszuliefern . Die beiden Beamten sind nun zu 4 bzw . 2
Jahren und einer der Bankiers zu 3 Jahren Gefängnis
verurteilt worden .

Großer Brand in Bergen . Samstag nachmittag brach
in dem Stadtviertel Tyskebryggen in Bergen (Norwegen )
ein Brand aus . Der Feuerwehr gelang es schließlich , der
Flammen Herr zu werden , aber mehrere der berühmten
hanseatischen Kaufmannshäuser , die zu den bedeutendsten
kulturhistorischen Denkmälern des Nordens gehören , sielen
dem Feuer zum Opfer . — Bergen ist schon öfters von
großen Brandkakastrophen heimgesucht worden .

Explosion im Eisenbahnzug . Nach Belgrader Meldungen
wurden am Sonntag abend bei der Einfahrt in die Station
Mimony -Neustadt in dem Wagen München —Belgrad in¬
folge einer Explosion zwei Personen getötet und mehrere
schwer verletzt . Die Eisenbahndirektion hat angeordnet , daß
zur Vermeidung ähnlicher Vorkommnisse die ausländischen
Wagen an der Grenze abgekoppelt und der Verkehr durch
südslawische Wagen abgewickelt wird .

»

Die erste Besteigung der Nordwand des Waklerhorns .
Die seit 30 Jahren unzählige Male in Angriff genommene ,
aber immer gescheiterte Besteigung der Nordwand des
Matterhorns ist am "81 . Juli zwei deutschen Akademikern
aus München geglückt. Der Ausgangspunkt der Besteigung
war der bei Zermatt liegende 2900 Meter hohe Tiefen¬
mattengletscher , von wo die Partie bis zur Höhe der Schul¬
ter in annähernd 3900 Metern bis 8 .30 Uhr abends be¬
obachtet werden konnte . Seither fehlt jede Spur , da der
obere Test des Matterhorngipfels in Nebel gehüllt ist . Man
nimmt aber an , daß die beiden in der Solvayhütte die Nacht
zubrachten , um den Gipfel des Berges zu erreichen . Ganz
Zermatt ist auf den Beinen und in fieberhafter Erwartung
über den Ausgang dieser hervorragenden alpinistifchen
Leistung .

Sport
Laracciola siegt im Avus -Rennen . Das Autorennen aus t

Avus bei Berlin , das am Sonntag nach einer langen Pause zur
erstenmal wieder abgehalten wurde , gewann in der Klasse de ,
großen Wagen über 1500 ccm der Mercedes -Benz - Fahrer Carac -
ciola , der die 300 Kilometer lange Streck « mit einer Stunden -
geschwindigkett von 180 Kilometer durchfuhr . In der Klasse bis
1500 ccm siegte Lewy auf Bugatti , in der Klasse bis 750 ccm
Macher (DKW .- Frontantrieb ) . An verschiedenen Stellen kam
es zu Zwischenfällen , da das Publikum auf die Bahn drängte , so
daß die Strecke erst durch « in größeres Polizeiaufgebot freigemacht
werden mußte . Irgendwelche

'
Unfälle sind nicht zu verzeichnen .

Flug des Do X von Rio de Janeiro nach Miami . Das Groß -

flugschtff Do X , 'das seit einigen Tagen in Rio de Janeiro ist , wird ,
Die der Vertreter der Dornierwerke in Miami mitteilt , am
4 . August nach Miami (Florida ) starten und in Bahia ^ Natal , Para ,
Pernambuco ( Brasilien ) , Port of Spain (Trinidad , St . Johns und
San Juan Zwischeniondung vornehmen . Von Miami wird der
Flug nach Neuyork fortgesetzt werden .

Der „ Nautilus " in Bergen . Das Unterseeboot , mit dem
Will ins den Nordpol zu erreichen hofft , ist auf der Fahrt
von England nach einer ruhig verlaufenen Reise am Sonntag
früh in Bergen (Norwegen ) eingetrosfen .

LvrvsÄvdk-LrLWE aber auch zur
Bräunung des
ganzen Körpers

Sonnen¬
bädern verwinde man die reizmildernde und kühlende Creme Leodor —
fetifrei in roter Packung ; fetthaltig in blauer Packung , — Tube 60 Pf . und 1 Ml .
Wirksam unterstützt durch Leodor - Edelseife Htück 60 Pf . Zu haben in allen
Chlorodoilt -VerkaiMillkil .
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Reichsbankausweis vam 81 . Juli
Zunahme der Devisen um 86.8 Mi«. RR!.

Nach dem Ausweis der Rcichsbank vom 31 . Juli 1931 hatsich in der Ultimvwoche die gesamte Kapitalanlage derBank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um 186,3auf 3971,5 Mi « . RM . erhöht . Im einzelnen haben die Beständean Handelswechseln und Schecks um 409,0 auf 3272,6 Will . RM .,die Lombardbestände um 30,6 aus 347,0 Will . RM . und die Be -
stände an Reichsschatzwechseln um 46,1 auf 249,0 Will . RM . zu¬genommen . Der Umlauf an R e ich s b a n k n o t e n hat sichum 259,1 auf 4453,7 Mi « . RM ., derjenige an Rentenbank »
scheinen um 9,4 aus 419,2 Mi « . RM . erhöht . Dementsprechendhaben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankschsinenaus 8,4 Mi « . RM . vermindert . Die fremden Gelder zeigenmit 833,8 Mi « . RM . eine Zunahme um 248,8 Mill . RM . Die
Goldbestände haben um 10,5 aus 1363,3 Mill . RM . und dis
Bestände an deckungsfähigen Devisen um 86,8 auf246,3 Mill . RM . zugenommen . Der Gesamtbestand an Gold und
Devisen beträgt 1609,6 Mill . RM .

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähigeDevisen beträgt 36,1 Prozent wie in der Borwoche .

ZurRegelungdesZahluligsverkehrsM ' /Sparkonten
Der Aentralverband des Deutschen Baut ' und Bankier -

gewerbes (e . V .) , der Deutsche Sparkassen - und Giroverband , der
Deütsche Genossenschaftsverbnnd e . V ., der Reichsverband der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften (Raiffeisen ) e . B .,sowie der Deutsche Beamtengenossenschaftsverband e . V . haben imInteresse einer ruhigen und reibunasloien Wiederaulnabm « des

Zahlungs - und Uebsrwe -Mngsverkehrs nach
"

Mastgc >bs der am
1 . August d . I . ergangenen Verordnung ihren Mitgliedern ans Herz
gelegt , sich in dieser Zeit aller Maßnahmen zu enthalten , die dem
Zweck eines Einlagenwettbewerbs auf Kosten anderer Kredit¬
institute , sei es der eigenen Gruppe , sei es anderen Gruppen ,
dienen . Im Interesse der Wirtschaft und des Publikums ist es
wünschenswert , daß in dieser Zeit Geldbewegungen zwischen Kredit¬
instituten nur insoweit stattstuden , als es den Bedürfnissen des
normalen Zahlungsverkehrs entspricht .

Berliner Dollackurs , 3. August . 4,209 G ., 4,217 V.
Die Großhandelsmeßzahl vom 29. 3uli ist mit 110,1 gegenüberder Vorwoche (112,1) um 1,8 v . H . gesunken . An dem Rückgangsind hauptsächlich di« Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse 101,2

(weniger 5,1 v . H .) beteiligt . Die industriellen Fertigwaren zeigenmit 136,2 kein « Veränderung ; industrielle Rohstoffe und Halb »
waren ( 102,9) sind um 0 .4 v . H . im Preis gesunken .

11,07 Milliarden Sparkasseneinlagen Ende Juni . Die Spar¬einlagen bei den deutschen Sparkassen beliefen sich Ende Juni 1931
auf 11073,65 'Mill . RM . gegen 11224,94 Mill . RM Ende Mai .Es sind demnach schon im Juni , als die Krise sichmit der Disk nter Höhung auf 10 v . H . ankündigt «,150,29 Mill , / M . Sparkasse nguthaben mehr ab¬
gehoben als . ingezahlt worden , mährend im Mai die
Einlagen noch um 59,66 Mill . RM . höher gewesen waren als die
Abhebungen . Im einzelnen betrugen die Einzahlungen im Juni529,82 ( Mai 542,23 ) Mill . RM ., die Auszahlungen 682 (495.75)Millionen RM . Die Scheck - , Giro - , Kontokorrent - und Depositen¬einlagen stellten sich Ende Juni auf 1355,78 Mill . Mk . gegen1401,01 Ende Mai , sie sind also um 45,23 Mill . RM . zurück-
gegangen .

MSrkk «
Viehpreise . Ravensburg : Anstellrinder Ijährig 120—180.1—lltjährig 180—240, 1 '/-—2jährig 240—300 , Kalbeln hochträch-

tig 320—450, fühlbar trächtig 240—320 . — Rosenfeld : Kühe 150320, Kalbinnen 320—530 , Jungvieh 86—280 , Ochsen 260—350 Mk.
Schweinepreise . Lrailsheim : Läufer 48, Milchschweine 10bis 15. — Giengen a . Br . : Saugschwein « 11—17 , Läufer 23—39.— Güglingen : Milchschweine 10—15, Läufer 21—32. — Herren -

berg : Milchschweine 16- 22, Läufer 32—42. — Ilshofenr Milch -
schweine 10—16. — Sünzelsau : Milchschweine 10—18. — Mar¬
bach: Milchschweine 11—16. — Nürtingen : Läufer 20—23, Milch -
schweine 7—16. — Nusplingen : Milchschweine 17 - 40 . — Veh¬lingen : Milchschweine 12—18. — Rokkweil: Milchschweine 11 bis17 . — Ulm : Milchschweine 12—18 . — Vaihingen a . E . : Milch-
schweine 11—21 , — Balingen : Milchschweine 10—18. — Ravens¬
burg : A>rkel 10—18, Läufer 25—30 . — Rosenfeld : Milchschweine13—19. - Saulgau : Ferkel 13- 19 Mark .

Fruchlpreise . Lrolzheim : Besen 10.50, Weizen 14 , Haber 16
bis 10 .50 . — Tübingen : Dinkel 11 .50, Haber 10.50 —11 .50, Weizen15.80—16.70, Gerste 12.50—14. — Balingen : Weizen : 16 . —
Ravensburg : Vesen neu 8 .75, Besen alt 10—10.30, Weizen alt
13—14, Weizen neu 14, Roggen neu 8 .50—9.05 , Wintergerste10, H-rber alt 10.05—10.80, Oelsamen 7 .50 Mk.

Bei der 6 . Vaugeldzuleilung der Oeffenilichen Bausparkasse
Württemberg in Stuttgart konnten am 25. Juli wieder 532 000
Reichsmark in Posten von 2000 bis 20 000 RM . an 74 Bau¬
sparer in 44 württ . und einer bad . Gemeinde (Bad Dürrheim )verteilt werden .

Tanzturnier .
Am Samstag , den 1 . August fand im Kursaal

bei ungemein zahlreicher Beteiligung und in fro¬
hester Stimmung das mit Spannung erwartete
große Tanzturnier um die Sommer¬
meisterschaft von Süddeutschland
statt unter der persönlichen Leitung des Herrn Dr .
Neumann » Berlin , Mitglied des Präsidiums
zur Pflege des Gesellschaftstanzes . Er betonte in
seinen einleitenden Worten , daß das Turnier das
siebente seiner Art in Wildbad sei und diesmal vier
der besten deutschen Amateurpaare — um solche
handle es sich ja hier — anwesend seien . Die glän¬
zende Vorarbeit und Abwicklung der Turniere sei
vor allen Dingen der Badverwaltung und ihrem
rührigen Tänzerpaar Singer zu verdanken . Er
dankte Herrn Badkommissar Oberstleutnant
von Breuning für das außerordentlich liebens¬
würdige Entgegenkommen des staatl . Bades , das
auch sehr hübsche und wertvolle Preise gestiftet
hatte , Herrn und Frau Singer für die vorzüg¬
liche Gesamtorganisation und Herrn Oberbauin¬
spektor Mayer für die entzückende Ausschmük -
kung des Saales . Diese war durchdachte , vollendete
Ästhetik : Girlanden aus symbolischem Eichenlaub
schmiegten sich den schönen Bausormen des für sol¬
che Feste wohlgeeigneten Kursaals an , große weißeBallons hingen von der Decke und mischten ihr ge¬
dämpftes Licht mit dem der Kronleuchter und des
hellstrahlenden Seitenlichts . Ein Gitter mit roten
Schlingrosen schloß die Bühne von einem mit Mar¬
geriten geschmückten Moospolster ab,, in dem all die
lockenden prächtigen Geschenke und Gaben nebstden schmucken Medaillen gebettet lagen . Gleiche
Rosen zierten auch die Tische, um die frohe Men¬
schen erwartungsvoll saßen . Die Punktrichter be¬
gaben sich an ihre Plätze . Terpsichore hatte das
Wort . Man sah interessante und entzückende Toi¬
letten , vorherrschend weiß und dezentes Schwarz ,
sportgebräunte Rücken, große schlanke Erscheinun¬
gen ; auch das zuweilen übliche „»Turnierlächeln "
fehlte nicht , denn manche Dame hatte sich zu dem
heißen Kampf auf „lieblich " eingestellt . Die Aus -
rechnungspaufen waren mit allgem . Tanz ausge¬
füllt . Die unermüdliche Tanzkapelle Miller lei¬
stete Außergewöhnliches . Rolph Singer hat eine
fabelhafte Regietechnik . Alles klappte tadellos , und
in knapp zwei Stunden war die Riesenarbeit her
Wertungen geleistet .

Pünktlich 9 .45 Uhr startete zuerst die Gäste -
Klasse . Selten sah man bei Tanzturnieren in

dieser Klasse so gute Paare . Sämtliche drei Sieger¬
paare zeigten recht gute Anlagen und ansprechende
Leistungen . Hier holten den ersten Preis Barth ,
Heilbronn —Björkmann , Malmö , vor Schidjansky —
Keicher . An dritter Stelle : Schaible —Meyer , Pforz¬
heim , auf dessen weitere Entwicklung man gespannt
sein dürste .

Ausgezeichnete Leistungen in der L -Klasse :
Wenn das Paar von Flemming —Seif , Gelb -
Schwarz - Casino , München eine gewisse Unfreiheit
los wird , dürfte es zu unseren besten U- Paaren ge¬
hören und bald in die H -Klasse steigen . Steinmann
—Schmidt , Schwarz - Weiß -Klub , Karlsruhe belegteden 2 . Platz . Das begabte Paar Jacoby —Gabler T .
T . C . Grün - Weiß , Köln erhielt den 3 . Preis . So¬
wohl Jacoby , als Peterca T . T . C . Grün - Weiß ,
Köln , dem es nicht zum Siege reichte , müssen noch
sehr viel arbeiten , um stilrein zu tanzen .

Nun die ^ -Klasse : Weiß —Schulz , Grün - Weiß -
Klub , München , ein Paar von ausgezeichneten tän¬
zerischen Qualitäten , erhielt den ersten Platz . An
zweiter Stelle von Rom —von Schkopp , Gelb - Weiß -
Casino , München . Die ab und zu ein wenig mehr
Temperament zeigen dürften . Den dritten Platz
erhielt das elegant wirkende Paar des Blau -Oran -
ge -Klub , Berlin : Sundmacher —Horch , die beimehr
Training sicher Vortreffliches leisten werden . In
der Sonderklasse gingen als Sieger hervor
mit dem 1 . Preis und Meisterschaftstitel : Das Ge¬
schwisterpaar Lohr , Gelb -Schwarz -Casino , Mün
chen. Ueber die Qualitäten dieses Paares braucht
man keine Worte zu verlieren , sie sind erstklassig !
Eglinger —Eglinger , auch ein Geschwisterpaar vom
Schwarz - Weiß - Club , Karlsruhe , war ganz ausge¬
zeichnet , und es erregte ein wundervoll getanzter
Slow - Fox große Bewunderung . Das Paar hat den
zweiten Preis in der Sonder -Klasse wohlverdient .
Ueberraschend siegte das Paar der ^ -Klasse Weih -
—Schulz , München über Villiers —Gabler T . T . C.
Grün - Weiß , Köln und Schulz — Prinz , Schwarz -
Weiß -Klub , Karlsruhe . Die letztgenannten beiden
Paare wirkten ein wenig matt , neben dem tanz¬
begabten Münchner Paar und konnten dieselben in
der Sonderklasse den 3 . Preis erringen .

Das Punktgericht war ganz erstklassig zusam¬
mengesetzt , zwei ganz bewährte Fachleute : Herr
Großkops , Karlsruhe (Technik) ; Herr Hartmann -
Emerson , Lad Nauheim (Stil ) ; Herr Metzer (alter
Sonderklassentänzer ) Saarbrücken ( Gesamteindruck )und Herr Musikdirektor Eschrich, Wildbad (Rhyt -
mus ) .

Oberstes Schiedsgericht : Herr Badkommissar
Oberstleutnant von Breuning , Herr Dr . Neumann ,
Präsidium des R . P . G . , Herr Rolph Singer , Herr
Kölsch , Schwarz - Weiß -Klub Karlsruhe , Herr Wein¬
berg , Schwarz - Weiß -Klub Berlin .

Turnier -Ergebnisse :
Gäste - Klasse :

1 . Preis : Herr Barth , Heilbronn —Frl . Björkmapn -
Malmö , Schweden .

2 . Preis : Herr Schidjansky — Frl . Keicher , Karls¬
ruhe .

3 . Preis : Herr Schaible —Frl . Meyer , Pforzheim .
4 . Preis : Herr Schnedler — Frl . Levy , Stuttgart .

L - Klasse :
1 . Preis : Herr von Flemming — Frl . Seif , Gelb -

Schwarz - Casino , München .
2 . Preis : Herr Steinmann —Frl . Schmidt , Schwarz -

Weiß -Klub , Karlsruhe .
3 . Preis : Herr Jacoby — Frl . Gabler T . T . C . Grün -

Weiß , Köln .
^ - Klasse :

1 . Preis : Herr Weiß — Frl . Schulz , Grün - Weiß -
Klub , München .

2 . Preis : Herr v . Rom — Frl . v . Schkopp , Gelb -
Schwarz -Kasino , München .

3. Preis : Herr Sundmacher — Frl . Horch , Blau -
Orange -Klub , Berlin .

Sonderklasse (Südd . Meisterschaft )
1 . Preis : Herr Lohr —Frl . Lohr » Gelb -Schwarz -

Kasino , München .
2. Herr Eglinger —Frl . Eglinger , Schwarz - Weiß -

Klub , Karlsruhe .
3 . Preis : Herr Weiß —Frl . Schulz , Grün - Weiß -

Klub , München .
Herr Oberstleutnant von Breuning dankte

den Preisrichtern für ihre mühevolle Arbeit
und Frau Oberstleutnant vonBreuning brachtein eigener Person die mit großer Freude aufge¬
nommenen Preise und Medaillen zur Verteilung .
Auch Herr und Frau Singer wurden für ihre viele
Mühe mit hübschen Geschenken bedacht . Zum Schluß
wurden sämtliche Turnierteilnehmer photographiert ;bis in alle Einzelheiten war alles von dem schönen
Verlauf des Festes hochbefriedigt und voll Begei¬
sterung . — Am Sonntag nachmittag fand noch
eine hochinteressante und äußerst gut besuchte
Tanzschau der Siegerpaare des Turniers , ver¬
bunden mit Tanztee , im Hotel Quellenhof
statt . G .

Direktion : Lteng -XrauK
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Mulang jeweils abends 8 Dbr
Dienstag äen 4 . .4ugust

Scbcvank von Arnold und Dacti.
Viittvvocli den 5 . August

» I
Operette von Pani >tbrabam .

Donnerstag den 6 . August

OI - ^ V
Operette von Arnold und Zack .

Vreiiag den 7 . August
vss

Lcbvvank von ? ran ?. Arnold .
Samstag den 8 . August

Komödie von Bruno Krank .

AM W -
Attekiuilch
in Töpfen und Gläsern
von LQ Pfg . ab

Murt
FrWÄBntttt
und Mrkentutter
Am Wer
NWMU

6 VW M Sie MMee!
Lillise 8o»aettsi » t mit lieietisdslm , IloräS. bloxck u llspsg
von Stuttgart bibk. übsr ttsiibronn , v/ürrburg naob

Sr» », Ws »ll, UM
von Dienstag 25 . bis Sonntag 30 . kugust 1931 . Ksbrprsiskür biin - und Rüokkskrt 40 v . tl . ermäßigt

von Stuttgart in 2 . Wagenklasse nur 5l .— IW .
» » in 3 . VVagenklasse nur 35 .— IW .

Sutsokslnbstt kür Unterkunft , Verpflegung , Kübrung ,Kabrt nacb Helgoland und rurück . nur 53 .45 kW.
Urogramms , Anmeldung bei den Kalirkartenscbaltern derLabnböfe , in Stuttgart aucb beim ltspsg - k̂ oissbüro im
ldsuptbsbnkot und beim iVürttsmbsrgisobsn ltsiss - undVsrksbrsbüro komingsr , KünigstraLe 2i , llcke Stiitstrake .
OsiZEsse »« ^ sivltisdslir » -

S « u »«ssr »»

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht , bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack, verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden

nicht zu kochenden
Gewürz -Einmach -Essig

der Eberhard - Drogerie

veniilMii Ne
rum koleonon ües Lutolski'enz Nioe sepienrell !
/ tnmelNunsen joclsrreil clurcn unsere külisle Osliv ,

Ltuttxarterstraks 5l , Telephon 234.
Mott . liSMieÄsIipSlIiu !« K. m. d . N.
XtuttgorL - ksisburg , Mmei'sli'. 18k.

llis bisnck — ein ZpieZel cles Körpers uncl cler Seele

) tisn 6 lsssl (unst
? unci ZrapboloZiscbe LeratunZsstunclen cler bekannten
/ Lbirosopbin

Dls Siokingvn , ksnisnuks
in Leruks-, Lks- , LrriekunLs- , Oesunckbeits - uncl

Lccklicksalskra ^en
im „ösimkolkotsl "

von 11 bis 1 unä 3 bis 5 Ubk- von b/Ionlsg6sn 3 . August sb .
»ßui » vvsnlg « Iksz, « !

beZsnn sm voimerstSA 6en 30 . luli
unä clsuert bis einscbl . 13. ^ UAust

SeäMtenck ernMinte krei8v

W . Vkkilm
l^uctvvi ^-3 ee § e !'8ti'36 e 1? (bunter klotel Klumpp)

Köiligiil -LOHiO
Ortsgruppe MlMd

Mittwoch abend
punkt 8 .30 Uhr
„Wildbader Hof"

Gäste willkommen!

Einfamilien-
Wohnhaus
zu verkaufen.

Angebote an die Tagblatt -
Geschäftsstelle unter „Wohn¬

haus " erbeten .

SSmtlioks

VMmIikii
ksrtlgt sobnsll und pr «Is« «rt

dl » Orurrkorol dss
Wlddad »«' Isgblatt
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